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Private Benützung von Dienstfahrzeugen - Einsetzen einer Arbeitsgruppe 

  

1. Ausgangslage 

Im Rahmen der Behandlung eines Revisionsberichtes hat die kantonsrätliche Finanzkommission fest-

gestellt, dass einzelne Mitarbeitende staatliche Dienstfahrzeuge auch zu privaten Zwecken benützen 

können. Sie würden dafür zwar eine Entschädigung leisten. Diese liege jedoch tiefer als die Ent-

schädigung, welche der Staat an Mitarbeitende ausrichtet, welche ihr privates Fahrzeug für dienstliche 

Zwecke zur Verfügung stellen würden. Die Finanzkommission fordert deshalb den Regierungsrat auf, 

eine einheitliche Regelung für die private Benützung von Dienstfahrzeugen zu schaffen. Sie hält zu-

dem fest, dass im Falle, dass die private Benützung erlaubt werden solle, eine kostendeckende 

Entschädigung erhoben werde. 

2. Erwägungen 

Die Frage, ob Dienstfahrzeuge auch für private Fahrten benützt werden dürfen und zu welchen Be-

dingungen dies allenfalls erlaubt werden soll, soll von einer verwaltungsinternen Arbeitsgruppe beste-

hend aus je einer Vertretung der Departemente abgeklärt werden. Der Vorsitz der Arbeitsgruppe liegt 

beim Finanzdepartement. Die Arbeitsgruppe hat bis Ende April 2005 Bericht und Antrag für eine 

einheitliche Regelung an den Regierungsrat zu stellen. 

3. Beschluss 

3.1 Es wird eine Arbeitsgruppe mit dem Auftrag eingesetzt zu prüfen, ob und allenfalls unter 

welchen Bedingungen die Benützung von Dienstfahrzeugen zu privaten Zwecken erlaubt werden 

kann.  

3.2 Der Arbeitsgruppe gehören von Amtes wegen an 

- Heidi Pauli-Huldi, Finanzdepartement (Vorsitz) 

– Bernardo Albisetti, BJD 

– Dagmar Kudelka, DBK 

– Thomas Wenger, DdI 

– Hans Hofer, VWD 

– Anton Strähl, Staatskanzlei 
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3.3 Die Arbeitsgruppe hat ihren Bericht und Antrag bis Ende April 2005 zu unterbreiten. 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Finanzdepartement  

Departemente 

Personalamt 

Kantonale Finanzkontrolle 

Kontrollkommission für das staatliche Motorfahrzeugwesen (zH. Peter Hess, Vorsteher MFK) 

Finanzkommission (11) 

Aktuar Finanzkommission 
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